
Allgemeine Einkaufsbedingungen der Realworld One GmbH + Co. KG 

 
§ 1 – Geltungsbereich der Einkaufsbedingungen 

1.1 Diese generellen Einkaufsbedingungen sind Grundlage für Bestellungen von Realworld One GmbH + Co. KG und werden 

ausschließlich angewandt.  

§ 2 – Angebot und Angebotsunterlagen, Geheimhaltung 
2.1 Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestellung innerhalb einer Frist von acht Tagen anzunehmen. Andernfalls können wir die 

Bestellung jederzeit widerrufen, ohne dass der Lieferant daraus irgendwelche Ansprüche herleiten kann. 

2.2 An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns jegliche Eigentums- und Urheber-

rechte vor; sie dürfen Dritten ohne unsere ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht zugänglich gemacht werden. Sie sind 

ausschließlich für die Fertigung auf Grund unserer Bestellung zu verwenden; nach Abwicklung der Bestellung sind sie uns un-

aufgefordert zurückzugeben. Dritten gegenüber sind sie geheim zu halten. 

2.3 Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen und Infor-

mationen strikt geheim zu halten. Dritten dürfen sie nur mit unserer ausdrücklichen Zustimmung offengelegt werden. Die Ge-

heimhaltungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung dieses Vertrages; sie erlischt, wenn und soweit das in den überlassenen 

Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen Unterlagen enthaltene Fertigungswissen allgemein bekannt geworden 

ist. 

2.4 Dem Lieferanten ist es nur mit unserer ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung gestattet, in seiner Werbung auf seine Ge-

schäftsbeziehung mit uns hinzuweisen.  

 

§ 3 – Preise und Zahlungsbedingungen 
3.1 Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. Mangels abweichender schriftlicher Vereinbarung schließt der Preis 

Lieferung „Geliefert Verzollt“ (delivered duty paid, Incoterms 2000) frei unser Werk, einschließlich Verpackung ein. Die 

Rückgabe der Verpackung bedarf besonderer Vereinbarung. 

3.4 Wir bezahlen, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, den Kaufpreis innerhalb von 14 Tagen, gerechnet ab Lieferung 

und Rechnungserhalt, mit 2% Skonto oder innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungserhalt netto. 

 

§ 4 – Lieferzeit 
4.1 Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit ist bindend. 

 

§ 5 – Gefahrenübergang, Dokumente 
5.1 Die Lieferung hat, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart ist, „Geliefert Verzollt“ (delivered duty paid, Incoterms 2000) 

frei unser Werk zu erfolgen. 

 

§ 6 – Mängeluntersuchung, Mängelhaftung 
6.4 Die Verjährungsfrist beträgt 36 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. 

 

§ 7 – Produkthaftung, Freistellung, Haftpflichtversicherungsschutz 
7.1 Soweit der Lieferant für einen Produktschaden verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns insoweit von Schadensersatzansprü-

chen Dritter auf erstes Anfordern freizustellen, als die Ursache in seinem Herrschafts- und Organisationsbereich gesetzt ist und 

er im Außenverhältnis selbst haftet.  

7.2 Im Rahmen seiner Haftung für Schadensfälle im Sinn von § 7.1 ist der Lieferant auch verpflichtet, etwaige Aufwendungen 

gemäß §§ 683, 670 BGB sowie gemäß §§ 830, 840, 426 BGB zu erstatten, die sich aus oder im Zusammenhang mit einer von 

uns durchgeführten Rückrufaktion ergeben. Über Inhalt und Umfang der durchzuführenden Rückrufmaßnahmen werden wir 

den Lieferanten – soweit möglich und zumutbar – unterrichten und ihm Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Unberührt blei-

ben sonstige gesetzliche Ansprüche. 

 

§ 8 – Schutzrechte 
8.1 Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Lieferung keine Rechte Dritter innerhalb der Bundesrepublik 

Deutschland verletzt werden. 

8.2 Werden wir von einem Dritten dieser halb in Anspruch genommen, so ist der Lieferant verpflichtet, uns auf erstes schriftliches 

Anfordern von diesen Ansprüchen freizustellen. 

8.3 Die Freistellungspflicht des Lieferanten bezieht sich auf alle Aufwendungen, die uns aus oder im Zusammenhang mit der Inan-

spruchnahme durch einen Dritten nach unserem billigen Ermessen erwachsen. 

8.4 Die Verjährungsfrist beträgt zehn Jahre, gerechnet ab Vertragsschluss. 

 

§ 9 – Eigentumsvorbehalt, Beistellung, Werkzeuge 
9.1 Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, behalten wir uns hieran das Eigentum vor. Verarbeitung oder Umbildung durch 

den Lieferanten werden für uns vorgenommen. Wird unsere Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 

verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes unserer Sache (Einkaufspreis zu-

züglich Mehrwertsteuer) zu den anderen verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 

9.4 Soweit die uns gemäß §§ 9.1 beziehungsweise 9.2 zustehenden Sicherungsrechte den Einkaufspreis aller unserer noch nicht 

bezahlten Vorbehaltswaren um mehr als 10 % übersteigt, sind wir auf Verlangen der Lieferanten zur Freigabe der Sicherungs-

rechte nach unserer Wahl verpflichtet. 

 

§ 10 – Gerichtsstand, Erfüllungsort, anwendbares Recht 
10.1 Sofern der Lieferant Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den Lieferanten auch an 

seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

10.2 Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 

10.3 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).  


